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Mutlangen, 10.12.2025 
 

Adventliche Feier im Stauferklinikum 
 

Am Stauferklinikum hat am Mittwoch die traditionelle Patientenweihnachtsfeier stattge-
funden. Der kaufmännische Standortleiter des Stauferklinikums Christopher Franken 
konnte rund 80 Patienten, Mitarbeitende und Besucher im Foyer vor der Klinikkapelle. 
 
„Ich freue mich jedes Jahr auf die Patientenweihnachtsfeier, da sie für mich und für viele 
hier in der Klinik den Beginn der Adventszeit bedeutet. Sie ist ein wichtiger Termin im 
Kalender, da wir uns im Alltag bewusst die Zeit für die Feier nehmen“, so Franken.  
Er bedankte sich zu Beginn bei allen Mitwirkenden, insbesondere der Blockflötengruppe 
der Städtischen Musikschule Schwäbisch Gmünd, und dem Kurorchester Schwäbisch 
Gmünd unter der Leitung von Udo Penz, das die Feier bereits seit vielen Jahren musi-
kalisch begleitet. 
 
Mit „Oh Heiland reiß die Himmel auf“, übernahm das Kurorchester stimmungsvoll den 
ersten musikalischen Beitrag. Das Thema des Lieds nahm der katholische Klinikseel-
sorger Benedikt Maier in seinem adventlichen Text direkt auf. 1622 habe der Dichter 
Friedrich Spee mit dem Lied die ungerechtfertigte Verfolgung von Menschen themati-
siert und den Verfolgten damit eine Stimme gegeben. Ähnlich habe dies der Prophet Je-
saja bereits vor 2000 Jahren vorgetragen, als er die ausweglose Situation der Israelis 
beschrieb. Den Bogen zur Moderne schlug Maier mit dem Lied „Wann reißt der Himmel 
auf“ der Band Silbermond, dessen Refrain mehrfach abgespielt wurde. So frage man 
sich auch dieser Tage, wann der Himmel endlich aufreißt für die vielen Verfolgten auf 
der Welt, für die Obdachlosen und die Verlassenen. 
 
Das Lied „Tochter Zion“ wurde gemeinsam gesungen und gekonnt vom Kurorchester 
begleitet. Die Klänge des Ensembles füllten die Klinik wunderbar aus. Dafür wurden die 
Musiker nach jedem Stück mit Applaus bedacht. 
 
Die evangelische Klinikseelsorgerin Annekatrin Schulze trug einen wunderbaren Text 
zur Advents- und Weihnachtszeit vor. Sie hatte die Feier zusammen mit Benedikt Maier 
organisiert und gestaltet. 
 
Die Handys wurden gezückt, als die Kinder aus der Blockflötengruppe der Städtischen 
Musikschule vorspielten. Orchestriert von Leiterin Barbara Seidel flöteten die Kindern 
„Der Winter ist da“, „Tragt in die Welt das Licht hinaus“ und ein Sternenlied. Als beson-
deres Highlight spielten die Kinder zum Ende auch mit dem Kurorchester zusammen. 
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Bildunterschrift: 
Weihnachten in der Klinik: Das Kurorchester Schwäbisch Gmünd leitet im Stauferklini-
kum mit stimmungsvollen Klängen die Adventszeit ein. 
 
 

 


